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Gemeindenachrichten  

Straßenbauarbeiten abgeschlossen 

Nach drei Jahren Bauzeit wurde die Sanierung ei-

nes Teiles der Hauptstraße in Unterretzbach er-

folgreich abgeschlossen. Im Zuge dieser Baustelle 

wurden die Nebenanlagen und Gehsteige von der 

Straßenmeisterei für unsere Gemeinde umgebaut 

und neu gestaltet. Die Fahrbahn der Landesstraße 

wurde im Au)rag der NÖ Landesstraßenverwal-

tung abgefräst und neu asphal,ert.  

Der noch ausstehende Teil im Kreuzungsbereich 

beim Kriegerdenkmal kann erst dann umgesetzt 

werden, wenn die Kanal-Umbauarbeiten abge-

schlossen sind. In diesem Bereich müssen nämlich 

noch ein Teilungsbauwerk und ein unterirdisches 

Rückstaubecken errichtet werden.  

Für die Neugestaltung der Grünanlagen wurde ei-

ne Beratung von „Natur im Garten“ in Anspruch 

genommen und eine Begehung mit den Anrainern 

durchgeführt. Sobald der Bepflanzungsvorschlag 

vorliegt, wird es nochmals mit den Anrainern und 

Verantwortlichen des Verschönerungsvereines 

eine Absprache geben.  

Die Auspflanzung der größeren Gehölze ist noch in 

diesem Jahr vorgesehen.  

Ein großes Dankeschön ergeht der Straßenmeiste-

rei Retz, besonders den Mitarbeitern und Verant-

wortlichen der Baustelle, die für den reibungslo-

sen Ablauf gesorgt haben.  

Auch den Anrainerinnen und Anrainern  gebührt 

ein herzlicher Dank für das zumeist große Ver-

ständnis wegen der erschwerten Verhältnissen 

während der Bauzeit. 

Foto: Gemeinde Retzbach  
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Seit vielen Monaten ist unser 

Ortsbild von mehreren Baustel-

len geprägt. Fast in jeder Straße 

wurden Grabungsarbeiten für 

die Verlegung neuer Stromkabel 

und Glasfaserleitungen durchge-

führt. Wo jetzt noch nicht gegra-

ben wurde, ist im nächsten Jahr 

damit zu rechnen. Gemäß dem Sprichwort „Wo 

gehobelt wird, da fallen Späne“  blieben auch viele 

Grünflächen nicht verschont. Wir werden uns be-

mühen, die Raba;e in Absprache mit den Anraine-

rinnen und Anrainern wieder so herzustellen, dass 

diese wieder gerne gepflegt werden. Dafür möch-

te ich mich auch ganz besonders beim Obmann 

des Verschönerungsvereines Unterretzbach, Ge-

meinderat Karl Strobl, bedanken, der sich dafür 

sehr stark einsetzt.  

Besonders leid tut mir die Tatsache, dass vier gro-

ße ortsbildprägende Lindenbäume in Unterretz-

bach wegen unsachgemäßer Grabungsarbeiten 

gefällt werden mussten. Es wurde nachgewiesen, 

dass durch die Wurzelschädigung die Standfes,g-

keit nicht mehr gewährleistet war und es bei-

spielsweise bei einem stärkeren Sturm zu Sach- 

oder Personenschäden hä;e kommen können. Die 

Gemeinde bekommt zwar eine finanzielle Entschä-

digung (wurde nach ÖNORM bewertet), aber es 

wäre bei sachgemäßer Baudurchführung nicht 

notwendig gewesen. Eine Ersatzpflanzung wird 

noch im heurigen Jahr veranlasst.  

In dieser Ausgabe informieren wir auch wieder 

über die Ortsgeschichte, was von den Chronisten 

vor 100 Jahren als wich,g und für die Nachwelt als 

berichtenswert eingestu) wurde.  

Zum einen wird die Volkszählung erwähnt, zum 

anderen die Bemühungen die Elektrifizierung zu 

erreichen.  

Das passt ganz gut zur Gegenwart, wo heute wie-

der am Ausbau der Infrastruktur gearbeitet wird 

und auch das aktuelle Ergebnis der letzten Volks-

zählung vom Oktober 2021 veröffentlich wurde.  

Erstmals ist die Einwohnerzahl unserer Gemeinde 

unter 1000 Personen mit Hauptwohnsitz gesun-

ken. Die Meldungen mit Zweitwohnsitz sind dabei 

nicht zu berücksich,gen. Das zeigt, dass wir uns 

weiterhin bemühen müssen, für die Jugend und 

Neuzuzüge ein a;rak,ver Wohnstandort zu sein. 

(Einer aktuellen Gallup-Umfrage zufolge macht 

Landleben allgemein zufriedener und die Lebens-

qualität wird in den ländlichen Regionen höher als 

in Städten eingeschätzt.) Dazu zählen neben der 

erforderlichen Infrastruktur, der Kinderbetreuung 

und der Anbindung ans öffentliche Verkehrsnetz 

aber auch die örtlichen Betriebe und Vereine/

Organisa,onen mit all ihren Angeboten und Ak,vi-

täten, die Leben in eine Gemeinde bringen und sie 

somit lebenswert machen.  

Es liegt letztlich an jedem Einzelnen diese Bemü-

hungen auch zu unterstützen, in dem sie genützt 

werden.  

   Ihr Bürgermeister  

 

Güterwegesanierung  
Das abgefräste Asphaltmaterial vom Landes-

Straßenbau  wurde an einigen Güterwegen im Gemein-

degebiet aufgebracht und so eingebaut, dass wieder 

eine feste tragfähige Oberfläche geschaffen wurde.  

Heuer im Frühjahr wurde ein bestehender Erdweg, zwi-

schen der Bahnstraße und der Retzer Marter mit Re-

cyclingmaterial ausgebaut, um für landwirtscha)liche 

Fahrzeuge eine Umfahrung außerhalb des Ortsgebietes 

zu ermöglichen.  

Verkauf der Gemeindekanzlei 
in Oberretzbach 
 

Das Haus der seit einigen Jahren leerstehen-

den alten Gemeindekanzlei in Oberretzbach 

war im Vorjahr zum Verkauf ausgeschrieben. 

Aufgrund des höchsten Verkaufsgebotes 

erging der Zuschlag an Herrn Günther Klein 

aus Oberretzbach. 
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Personelles 
Angesicht der im nächsten Jahr bevorstehenden Pensionierung von Manfred Nigl wurde nach einer 

öffentlichen Ausschreibung und einem Auswahlverfahren Frau Sophie Pan ab 01.07.2023, vorerst in ei-

nem befristeten Dienstverhältnis, in der Gemeindeverwaltung angestellt. Frau Pan arbeitet sich aktuell in 

die Gemeindeverwaltungsangelegenheiten und die rechtlichen Vorgaben ein und hat auch die erforderli-

chen Kurse und Prüfungen zu absolvieren.  

 

Die Verwaltungsmitarbeiterin Frau Heide Maria Fachleitner hat ihr Beschä)igungsausmaß ab 01.08.2023 

aufgrund einer Altersteilzeitregelung auf 20 Wochenstunden verkürzt.  

 

Für die Kinderbetreuung wurde nach einer öffentlichen Ausschreibung Frau Astrid Maurer ab 04.09.2023 

mit 20 Wochenstunden aufgenommen. Frau Maurer wird hauptsächlich im Kindergarten Unterretzbach, 

aber auch im Bedarfsfall als Vertretung in der Tagesbetreuung, tä,g sein.  

Das waren die Ferienspiele 2023 
Auch heuer wurden wieder vom Gemeinderatsausschuss für „Schule-Kindergarten-Familien“ unter der 

Leitung von GGR Reinhard Waller einige Freizeitak,onen organisiert. Herzlich gedankt wird allen Freiwilli-

gen, den beiden Feuerwehren, dem Dorferneuerungsverein Mi;er-Oberretzbach, der Jagdgesellscha) 

Unterretzbach, dem Reblaus Express  und ganz besonders den örtlichen Betrieben, die das Ferienspiel un-

terstützt haben. 

Ein besonderer Dank gebührt Herrn Wolfgang Hanousek, der sämtliche Spielnachmi;age begleitet und 

mit seiner  Kamera bildlich festgehalten hat.  

Das gemeinsame Musizie-

ren ist eines der schönsten 

Gefühle.  

Das dur)en die Jüngsten an 

einem Nachmi;ag bei der 

Trachtenkapelle Retzbach 

mitbekommen.  

Nicht nur Musizieren stand 

auf dem Plan, sondern 

auch das Herstellen von 

köstlichen Palatschinken, 

welche anschließend mit 

Marmelade, Schokosoße 

und Eis vernascht wurden. 

Spiel & Spaß bei der Trachtenkapelle Retzbach 

Foto: Wolfgang  Hanousek 
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Dieses Jahr hat die Jagdgesell-

scha) ein neues Thema für das 

Ferienspiel angeboten. An die-

sem Nachmi;ag dur)en die Kin-

der die Natur von einer anderen 

Seite kennenlernen. Von Fü;e-

rung über Hege, sowie die Wild-

kunde und das rich,ge Verhal-

ten im Jagdrevier erfuhr die Kin-

derschar viel Wissenswertes. 

Abschließend wurden noch 

Würstel gegrillt. 

Natur erleben mit der Jagdgesellscha+ Unterretzbach 

Wie bereits in den Vorjahren er-

lebten über 30 Kinder einen inte-

ressanten Nachmi;ag  bei der 

Feuerwehr.  

 Von Schlüsselanhänger gestalten 

und „backen“ über Zielspritzen 

und MiNahren im Feuerwehrauto 

bis hin zum „Ball mit dem Was-

serstrahl über eine Leiter zu 

spritzen“ war heuer wieder alles 

dabei. 

Ein ac.onreicher Nachmi/ag bei der Feuerwehr Unterretzbach 

Die Niederösterreich Bahn unterstützte 

die Fahrt mit dem „Reblaus Express“ 

von Retz nach Hessendorf.  Schon im 

Zug erlebten unsere Jüngsten sehr viel. 

Der schöne Blick in die Natur und das 

Ruckeln des Waggons begeisterte vie-

le. Angekommen konnten sich alle aus-

toben. Ob angeln oder einfach nur am 

Spielplatz spielen, war für alle etwas 

dabei. Bevor es mit dem Zug wieder 

heimwärts ging, gab es für alle ein Eis 

beim Teich. 

Ferienspiel „Anglerparadies Hessendorf“ 

Foto: Wolfgang  Hanousek 

Foto: Wolfgang  Hanousek 

Foto: Wolfgang  Hanousek 
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Eine beliebte Ferienspielak,on ist der 

Retzbacherhof. Heuer musste von den 

Kindern das Geheimnis gelü)et werden, 

was gekocht wird. Es gab Topfenknödel 

für einen guten Zweck. Aus 8 kg Mehl, 3 

kg Bu;er und drei Tassen Eier wurden 

316 Knödel aus Handarbeit von den Kids 

geformt. Natürlich mussten die fer,gen 

Knödel auch probiert werden. Die restli-

chen 250 Knödel wurden im Retzbacher-

hof verkau) und der Erlös der Feuerwehr 

Unterretzbach gespendet.  

Ferienspiel im „Pollak´s Retzbacherhof“ 

Der Abschluss der Ferienspiele 2023 fand 

in Oberretzbach sta;. Das Mo;o lautete: 

„Spiel und Spaß mit Volleyball und Feuer-

wehr“. Neben dem Sandplatz welcher 

bespielt wurde, stellte die Feuerwehr ein 

Pool zur Abkühlung auf. Spiele, wie Was-

serball mit dem Strahlrohr ins gegneri-

sche Feld zu schießen, wurden kurzer-

hand benutzt um die Mitspieler komple; 

nass zu spritzen. Für das leibliche Wohl 

sorgte der  Dorferneuerungsverein 

Mi;er- Oberretzbach.  

Spiel und Spaß mit Volleyball und Feuerwehr 

Bahnhaltestelle 

Die ÖBB-Infrstruktur AG hat die 

Bauarbeiten für die Verlängerung 

des Bahnsteiges bei der Haltestel-

le in Unterretzbach abgeschlos-

sen. Dadurch können kün)ig län-

gere Zugsgarnituren auf der Bahn-

strecke zwischen Wien und Znaim 

eingesetzt werden.  

Mit dem jährlichen Fahrplanwech-

sel Anfang Dezember wurde in 

Aussicht gestellt, dass die Halte-

stelle Unterretzbach im Stunden-

takt angefahren werden soll.  

Bausprechtage 

Um Genehmigungsverfahren in 

Bauangelegenheiten so weit 

wie möglich zu vereinfachen 

und rascher abzuwickeln, wird 

am Gemeindeamt jeden zwei-

ten Mi;woch im Monat ein-

Bausprechtag mit dem Bau-

sachverständigen abgehalten. 

Wir bi;en um vorherige An-

meldung zur Terminvergabe. 

Impressum 
Mi;eilungsbla; der Gemeinde 

Retzbach. Herausgeber und 
Verleger: Gemeinde Retzbach.  

Redak,onelle Mitarbeit: Heide 

Maria Fachleitner, Sophie Pan 

Für den Inhalt verantwortlich: 

Bgm. Manfred Nigl p.A. Ge-

meindeamt 2074 Unterretz-

bach Dorfstraße 2  

Tel.02942 2513 E-Mail: ge-

meinde@retzbach.gv.at     

www.retzbach.at  
Druck: Druckerei Hofer 2070 

Retz  

Foto: Wolfgang  Hanousek 

Foto: Wolfgang  Hanousek 
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Ra/enbekämpfung  
Da im gesamten Gemeindegebiet vermehrt das 

Au)reten von Ra;en gemeldet wurde, hat der Ge-

meinderat mi;els Verordnung die Durchführung 

einer allgemeinen Ra;enbekämpfung angeordnet. 

Durch diese Verordnung sind alle Hauseigentümer 

verpflichtet die Köderauslegung durchführen zu 

lassen und die dafür anfallenden Kosten zu tragen. 

Ab Ende Oktober 2023 wird das Schädlingsbe-

kämpfungsunternehmen Singer aus Wien in allen 

Häusern Gi)köder auslegen. Dies muss in ver-

schlossenen Boxen erfolgen, wobei die bereits im 

Haushalt vorhandenen Behälter wiederverwendet 

werden können. Gleichzei,g werden auch  in allen 

Orten Gi)köder in den Kanälen ausgelegt.  

Die Kosten für Siedlungs- u. ebenerdigen Einfamili-

enhäuser belaufen sich auf € 19,80 ohne Köderbox 

bzw. € 29,10 mit neuer Köderbox. Bei mehrge-

schossigen Wohnhäusern, größeren Objekten und 

landwirtscha)lich genutzten Betrieben ist der Auf-

wand mit € 22,60 ohne Köderbox bzw. € 31,90 mit 

neuer Köderbox zu entschädigen.  

 

Die seit einigen Jah-

ren vermehrt au)re-

tenden Ra;enplagen 

hängen mit teilweise 

sehr güns,gen Vo-

raussetzungen für 

eine rasante Vermeh-

rung zusammen. Dies 

sind leerstehende 

Häuser, Fu;erstellen für Hühner oder Katzen, die 

ständig befüllt sind, sowie die unsachgemäße 

Kompos,erung und die Entsorgung von Speiseres-

ten im Kanal.  Die Schädlingsbekämpfer gehen da-

von aus, dass bei Sichtung einer einzigen Ra;e 

mindestens 100 im näheren Umkreis leben.  

Die Bekämpfungsmaßnahmen sind nur dann wirk-

sam, wenn eine flächendeckende Köderauslegung 

im gesamten Gemeindegebiet, und somit auf jeder 

bebauten Liegenscha) inklusive Kanal erfolgt.  
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Glasfasernetz Retzer Land geht in Betrieb  

Renovierung Bildstock 

Der südlich des Ortsgebietes von Un-

terretzbach befindliche Bildstock war 

bereits stark verwi;ert und mit einem 

Lackspray beschädigt worden. Mit den 

Sanierungsarbeiten wurde der Stein-

restaurator und Bildhauer Manfred 

Bölderl beau)ragt, der bereits in den 

letzten Jahren einige Bildstöcke in 

höchster Qualität renoviert hat.  

Die aus der Barockzeit stammende 

Sandsteinstatue zeigt die Figurengrup-

pe der Dreifal,gkeit und wurde ver-

mutlich als Danksagung von einem 

Thomas Rathschmit im Jahr 1732 ge-

s,)et. Daher auch die umgangs-

sprachliche Bezeichnung „Rathschmit-

Marter“ 

Die Bauarbeiten der ersten Ausbaustufe  sind fast 

fer,ggestellt und jene Haushalte, die eine Bestel-

lung getä,gt haben, erhalten in nächster Zeit das 

Starterpaket zugestellt. Darin sind auch alle not-

wendigen Informa,onen zu den Vorbereitungen 

erhalten, die für die Einleitung der Glasfaser ins 

Haus erforderlich sind. Ein Montageteam wird 

schließlich einen Termin für das Einblasen der Glas-

fasern und die Ak,vierung des Anschlusses verein-

baren. Es ist unbedingt erforderlich, dass die Vor-

bereitungsarbeiten bis zu diesem Termin abge-

schlossen sind.  

Bei einer Informa,onsveranstaltung haben sich die 

Internetanbieter mit ihren Produkten vorgestellt.  

Von der ursprünglichen Bestellung von 100 Mbit 

Down- und Upload Geschwindigkeit um € 39,90 im 

Monat hat sich das Angebot für die Kunden auf 250 

Mbit Down- und Upload Geschwindigkeit um € 

37,90 verbessert.  

Die Angebote der einzelnen Anbieter sind auch im 

Internet nachzulesen www.fibereins.at – Retzer 

Land nachzulesen.  

Die Instandsetzungsarbeiten sind ebenfalls schon 

großteils abgeschlossen. Falls jemandem etwas 

aufgefallen ist, wo Nachbesserungen erforderlich 

werden, bi;en wir um eine diesbezügliche Mel-

dung im Gemeindeamt. Die Baufirma hat laut 

Au)ragsvergabe bis ins Frühjahr 2024 Zeit diese zu 

bewerkstelligen. Sicher ist, dass die bereits asphal-

,eren Küne;en im Straßenbereich (wegen allfälli-

ger Setzungen)  im nächsten Jahr nochmals von der 

Baufirma überlappend abgefräst und neu asphal-

,ert werden.  
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Im westlichen Weinviertel gibt es noch zahlreiche 

Trockenrasenflächen, die mit ihrer besonderen 

Pflanzen- und Tierwelt wertvolle Naturschätze der 

Artenvielfalt darstellen. 

Bereits in den vergangenen Jahren haben sich die 

Gemeinden Retz und Retzbach gemeinsam in 

mehreren Projekten für die Erhaltung und Pflege 

dieser Flächen eingesetzt. Nun haben sich auch 

die Gemeinden Röschitz und Zellerndorf dieser 

Ini,a,ve angeschlossen. An drei Standorten wer-

den derzeit Schafe zur Pflege der Trockenrasenflä-

chen eingesetzt. Das Projekt „Pflegebeweidung 

zur Trockenrasen-Erhaltung im westlichen Wein-

viertel“ wird aus den Mi;eln des NÖ Landscha)s-

fonds gefördert und darüber hinaus von der 

S,)ung Blühendes Österreich unterstützt. 

 

Gemeinsam für die Artenvielfalt 

Foto: Helene Schrolmberger  

Zum ersten Mal veranstaltet das Rote 

Kreuz Retz am 4. November 2023 einen 

Benefiz-Galaabend. Die Einsatzorganisa,-

on ist eine feste Größe der Hilfsbereit-

scha) und Menschlichkeit in unserer Re-

gion. Die ges,egenen Anforderungen im 

Re;ungsdienst erfordern eine laufende 

Schulung und praxisorien,ertes Training 

mit top-modernem Equipment, um der 

Bevölkerung eine professionelle medizi-

nische Versorgung garan,eren zu kön-

nen. 

Deshalb kommt der Reinerlös der Veran-

staltung der Aus- und Weiterbildung der 

vielen ehrenamtlichen und hauptberufli-

chen Retzer Sanitäter:innen zugute. 

Bei musikalischer Unterhaltung, einer Kunst-Auk,on und einem Genuss-Menü aus der Althof-Küche kann 

man sich einen Abend lang für den guten Zweck verwöhnen lassen. Bezirksstellenleiterin Chris,na 

Schwarzböck freut sich, Sie beim ersten Galaabend des Roten Kreuzes Retz am 04. November begrüßen 

zu dürfen. 

Karten gibt es online unter: www.roteskreuz-retz.at  

Bei Fragen zur Veranstaltung: galaabend.re@n.roteskreuz.at 

Das Rote Kreuz Retz lädt zum ersten GALA-Abend in den Stadtsaal im Althof 
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Was sich vor 100 Jahren in unserer Gemeinde ereignete, wurde in 
den Gemeindechroniken aufgeschrieben.  

Von Mi;erretzbach und Oberretzbach sind die 

Gemeindechroniken leider nicht mehr vorhan-

den. Es exis,ert aber eine sogenannte „Binder-

Chronik“, die Grundlage für die von Herrn Her-

bert Schandl verfasste und im Jahr 2000 erstmals 

veröffentlichte Dorfchronik war.  Dieses Buch 

wurde im Jahr 2022 von Herrn Chris,an Schwarz-

böck überarbeitet und ist auf der Gemeinde-

Homepage abruVar.  

Das handgeschriebene, in Kurrentschri) verfass-

te, „Protocolbuch“ von Unterretzbach wurde vor 

einigen Jahren von Herrn Wolfgang Gerzer in 

Druckschri) übertragen. 

1923 Unterretzbach  

Dies ko�ge We�er wechselt mit Schnee und Tau-

we�er ab. Es treten mehrere Fälle von Verdacht 

auf Hundswut auf. Sämtliche gebissenen Personen 

wurden im Pasteur`schen Ins�tut im Rudolfspital in 

Wien mit Erfolg behandelt. Das schlechte We�er 

dauerte bis 16.3. dieser Tag brachte endlich einmal 

wieder Sonnenschein, welcher bis Ende des Monats 

anhielt. Die Leute konnten endlich wieder ihre Feld-

arbeiten aufnehmen. 

Knapp vor Ostern kamen die im Vorjahr bestellten 

4 neuen Kirchenglocken. 

Volkszählung. 

Im Monat März wurde in ganz Österreich eine 

Volkszählung vorgenommen. In U.R. wurde sie ge-

gen Ende  April abgeschlossen. 

Ergebnis: Einwohner 1339, darunter 703 männliche 

und 636 weibl. Personen. 293 Häuser, 

Pferde:      124,   Rinder:  236,       Ziegen 434 

Schafe:       44,   Schweine: 480,   Hühner 2243 

Gänse:        94,   Enten: 17,     Kaninchen: 105, Bie-

nenstöcke: 29. 

Am Pfingstsonntag, den 20. Mai ha�en wir und die 

ganze Gegend einen starken Reif. Die Temperatur 

sank bis auf – 4°. Der Schaden war sehr groß, man-

che  Weingärten sind total erfroren.  Stabilisierung 

der Währung:14.400 K(ronen) = 1 Schilling 

Mi�erretzbach und Oberretzbach 

1923 - war ein gutes Weinjahr kostete p l 10-15000 

Kronen.  

Dieses Jahr wurde mit der Newag wegen elektr. 

Licht verhandelt. Es wurde ein Lichtausschuß ge-

wählt bestehend aus folgenden: Bgmst. August 

Liebisch, Hannes Johann, Schandl Eduard, Mößmer 

Konrad, Binder Karl, Nebenführ Karl 64, Diese setz-

ten ihre KräKe ein um die Elektrifizierung zu errei-

chen. Im Jänner 1924 wurde mit den Einzahlungen 

begonnen. Es waren am Anfang 54 Teilnehmer, 

von denen mußten 75 Millionen für Ak�en, 19 Mil-

lionen für Obliga�onen und 10 Millionen für Bau-

kosten an die Newag bezahlt werden. Auch mußte 

sämtliches Fuhrwerk und Hilfsarbeiten geleistet 

werden. Im Dezember 1924 kam dann das elektri-

sche Licht und KraK  
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Ehrenpreisverleihung 

Insgesamt 59 Blasmusikkapellen aus allen Regi-

onen Niederösterreichs erhielten Ende Juni 

dieses Jahres im „Haus der Musik“ in Grafen-

wörth aus den Händen von LandeshaupNrau 

Johanna Mikl-Leitner und Landesobmann 

Bernhard Thain einen Ehrenpreis in Bronze 

überreicht. Die Ehrenpreise des Landes wer-

den bereits seit den fünfziger Jahren regelmä-

ßig an niederösterreichische Musikkapellen 

vergeben, die regelmäßig an Konzert- und/

oder Marschwertungen teilnehmen. In Summe 

gibt es in Niederösterreich rund 500 Musikver-

eine; der NÖ Blasmusikverband zählt derzeit 

rund 25.000 Mitglieder. 
Foto NLK Burchhart: Johann Mikl-Leitner, Florian Hanousek, Manfred Nigl, Alexandra 

Koller,  Bernhard Thain 

Im Rahmen der NÖ Landesweinprämierung 2023 

wurden einmal mehr die Sonderpreise für die besten 

„Top-Heuriger“ des Landes vergeben. 

Die erfolgreichsten Teilnehmer der verschiedenen 

Weinbaugebiete Niederösterreichs wurden nun mit 

dem „Top-Heuriger-Sonderpreis“ geehrt und in fei-

erlichem Rahmen in Feuersbrunn vor den Vorhang 

gebeten. 

Für das Weinviertel konnte diese begehrte Auszeich-

nung der Sonnenheurige Schleinzer-Hollweger aus 

Unterretzbach entgegen nehmen. 

Wir gratulieren herzlichst.  

 

Beste Heuriger Niederösterreichs ausgezeichnet 

Foto z.Vg.:  Susanne Hollweger, NÖ Weinkönigin Sophie Hroma-

tka, Wolfgang Hollweger  

Wir gratulieren  

Herrn Mag. Niklas Nigl, LL.M.,  

zu der im Herbst des Vorjahres abgeschlossenen Rechtsanwaltsprüfung und 

Angelobung als Rechtsanwalt im Juli dieses Jahres. 

 

Niklas Nigl studierte an der Rechtswissenscha)lichen Fakultät der Universi-

tät Wien und verbrachte im Rahmen seines Studiums ein Auslandssemester 

an der Universität Stockholm. Überdies absolvierte er ein postgraduales 

LL.M.-Studium mit Schwerpunkt Europarecht an der Universität Leiden, Nie-

derlande, welches er summa cum laude abschloss. Foto:zVg 
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Wir sind erste Klasse! 

Mehr als hundert Schülerinnen und Schüler starteten diese Woche an der Touris-

musschule in den ersten Jahrgängen. Die vier Klassenvorständ:innen Mag. Anna 

Traxler, Udo Vorwalder BEd, Mag. Gertraud Waltenberger und Mag. Heidi Weber 

haben ein vielsei,ges und interessantes Programm für die Kennenlerntage zusammengestellt. Die Jugend-

lichen können so einander besser kennenlernen, aber auch das Schulgebäude und die Stadt Retz wurden 

präsen,ert. So wurden der Retzer Keller und die Windmühle gemeinsam besich,gt und der erste Praxis-

tag genutzt, die topausgesta;eten Küchen, die Lehrbar und das Restaurant zu erkunden.  

Die Pädagoginnen und Pädagogen der Schule nutzten diese Woche auch intensiv zur Vorbereitung des 

neuen Schuljahres und zur Weiterbildung. Denn wenn in der zweiten Schulwoche alle Schüler:innen, zu-

rück von der Praxis, starten 

gibt es wieder viele neue Pro-

jekte und Pläne, die das Team 

der Tourismusschulen Retz 

wieder souverän bewäl,gen 

wird. Denn eines ist klar: 

Auch die neuen Schüler:innen 

werden erstklassige Absol-

vent:innen! Mehr Infos zur 

Schule unter 

ww.tourismusschulen-

retz.ac.at 

Foto: Tourismusschulen Retz  
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SBO Retz konzererte beim Fesval Retz 

- Höchststufenwe�bewerb in Grafenegg 

2003 gegründet, um symphonische Blasmusik auf 

höchstem Niveau zu erleben, schaZe es das Aus-

wahlorchester des Musikschulverbandes Retzer 

Land, sich einen herausragenden Ruf zu erarbei-

ten. Viele Erfolge bei We;bewerben im In- und 

Ausland konnten bereits erreicht werden, auch 

besondere Konzerte wurden absolviert.  So spiel-

te das SBO Retz eine Ma,nee im Hof des Schlos-

ses Ga;erburg. Rund 60 Musikerinnen und Musi-

ker gaben  ein Konzert auf höchstem Niveau. 

Zu hören waren farbenfrohe und dynamische 

Komposi,onen, fesselnde und mitreißende Mu-

sikstücke von Siegmund Andraschek, Alfred Reed, 

Eric Whitacre, Philip Sparke, Camille Saint-Saëns 

und Ferrer Ferran.  

Am 29. Oktober 2023 wird sich das SBO Retz 

beim Höchststufenwe;bewerb in Grafenegg dem 

Urteil einer interna,onalen Jury stellen. Der Diri-

gent Gerhard Forman und seine Musikerinnen 

und Musiker freuen sich auf diese besondere Her-

ausforderung.  

Foto Musikschule: Das SBO Retz bei ihrem Auftritt in Schloss Gatterburg 

Gemeinscha+skonzert in Grafenwörth  

Im Haus der Musik in Grafenwörth wird das SBO Retz am 22. Oktober 2023 nachmi;ags mit dem Or-

chester der Musikschule der Region Wagram ein Gemeinscha)skonzert veranstalten. Dazu laden wir 

herzlich ein! 

Übertri/sprüfungen 

Der Musikschulverband führte am Ende des vergangenen Schuljahres Übertri;s- und Abschlussprüfun-

gen durch, die 48 Schülerinnen und Schüler posi,v ablegten. Herzliche Gratula,on! 

Anmeldungen für das kommende Schuljahr 2023/2024 können noch abgegeben werden. Nach Maßga-

be von freien Plätzen werden diese berücksich,gt! 

Alles Aktuelle aus der Musikschule finden Sie auf www.musikschuleretz.com. 

Aktueller Schülerstand: 

Aktuell werden aus der Großgemeinde Retzbach 39 SchülerInnen in 50 HaupNächern unterrichtet. 
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Am 1. Juli begann für nunmehr 83 LEADER Regio-

nen Österreichs die neue EU-Förderperiode. Bis 

Ende 2027 können engagierte Personen, Unter-

nehmen und Vereine in der Region Weinviertel-

Manhartsberg weitere 2,45 Mio. Euro Fördergel-

der für regional wich,ge Projekte abholen. Regio-

nenminister Norbert Totschnig gratulierte dem 

neuen LEADER Obmann Peter Steinbach sowie 

Renate Mihle und Hana Zvarikova vom LEADER 

Büro sehr herzlich.   

 

LEADER ist bereits seit über zwei Jahrzehnten ei-

ne wich,ge Stütze für die Entwicklung des westli-

chen Weinviertels. Für die Gemeinde Retzbach 

sowie allen Retzerland Gemeinden ist es bereits 

die fün)e Förderperiode. 

 

In Zukun) setzt die Region verstärkt auf Klima- 

und Naturschutz (‚green deal‘), Nachhal,gkeit 

(z.B. Kreislaufwirtscha) und Bioökonomie), der 

Leerstandsnutzung, Digitalisierung sowie die Stär-

kung des sozialen Miteinanders. Alle Infos zum 

aktuellen Programm sowie den Möglichkeiten zur 

Fördereinreichung gibt es auf www.leader.co.at. 

2,454 Mio. Euro für die LEADER Region 

Weinviertel-Manhartsberg  

Bi�d� C�	 Re�e He�er�a� v	�	�	r	� �EADER GF Re�ate �ih�e� B� 
�ag	 ��rbert T�tsch�ig �Sc	� $b�a�� Peter Stei�bach u�d �EA'
DER Assiste�( Ha�a )vari��va  

Pilates&more:  

Wellnesstrainerin Sandra Teufelsbauer 

Kurspale;e: Pilates, Wirbelsäulengymnas,k, Hula HOOP, 

Fit&Dance, Kort.X_Gehirntraining (Kinder ab 6J. & EW), 

Hatha Yoga 

Mein Herbstprogramm für Unterretzbach (ab KW 

36) Donnerstag, im Atelier, Feldgasse 7 

      16:45-17:30  Kort.X für Kinder ab 6 Jahren   (am 

07.09) Schnuppern im  Atelier73 

       Studienbasierendes Gehirntraining in Bewegung 

für Kinder,   Hil) bei Konzentra,onsschwierigkeiten 

& Lernproblemen 

   17:45-18:45  Cross Hula Fit        (ab 07.09.) 10er 

Block im Atelier73       intensives Crosstraining mit 

HulaHoop im Wechsel mit moderner Musik,   Krä)igt 

Bauch, Po, Arme und Rücken 

   19:00-20:30  Hatha Yoga     (ab 07.09) 10er Block 

im   Atelier73  deinen Körper wahrnehmen lernen, in 

die Asanas (Körperübungen) kommen, Atemtechni-

ken üben und zur Ruhe finden 

      Schnuppern jederzeit möglich 

Informa,onen und Anmeldung zu allen Kursen unter 

650/3100716, sandrateufelsbauer@gmail.com oder 

www.devilpower.at 
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Neuorganisa.on der Retzer 

Land-Kürbisfeste  
Bei den diesjährigen Kürbisfesten in Retz (28. - 29. 

Oktober) und Zellerndorf (28. Oktober) über-

nimmt das Retzer Land-Büro verstärkt Aufgaben 

der Organisa,onsteams der Austragungsgemein-

den.  

Verkehrsverhandlungen, Gespräche mit der EVN, 

aber auch Drucksorten-Produk,onen und die Wer-

bung werden heuer zur Gänze vom Retzer Land-

Team übernommen.  

Daniel Wöhrer und Silvia Köhrer entlasten zudem 

als Anlaufstelle für Aussteller (Ausschreibung, An-

meldung, Standplan, Stromversorgung, Abrech-

nung, etc.) und übernehmen die Umzugsorganisa,-

on. „Diese immer wiederkehrenden Tä,gkeiten 

könnten wir auch in den kün)igen Jahren als Ser-

vice anbieten - das Einverständnis der Austragungs-

gemeinde und die laufende Abs,mmung natürlich 

vorausgesetzt,“ betont Daniel Wöhrer. „Wir hoffen, 

dass sich dieses Modell bewährt und in den kom 

 

menden Jahren von allen Retzer Land-Gemeinden 

übernommen wird,“ ergänzt Silvia Köhrer. „Denn so 

kann das Retzer Land-Büro jedes Jahr auf eine jähr-

liche Rou,ne zurückgreifen, die anderenfalls bei 

den zweitägigen Festen von den Arbeitsgruppen in 

den Gemeinden etwa nur alle fünf Jahre abgerufen 

werden kann.“ 

Durch die Auslagerung erhoZ sich das Retzer Land-

Büro eine deutlich spürbare Entlastung 

der Komitees in den Gemeinden, die  wiede-

rum freie Kapazitäten für eine der Hauptarbeiten 

mit großem Publikumseffekt - die Dekora,onsar-

beiten auf den Festgeländen - sowie die Zusam-

menarbeit mit der örtlichen Bevölkerung, den Ver-

einen und Ausstellern schaffen sollte. 

Silberbauer Orgel - Fes.val 
Das wich,gste Verbindungselement aller Fes,val-

konzerte sind die Orgeln des Baumeisters Josef Sil-

berbauer, der als Organist in Znojmo (Znaim) tä,g 

war. Die meisten seiner Instrumente befinden sich 

in der Region Znojmo und in Niederösterreich. 

Mehrere Konzerte werden auf Silberbauers Orgel 

aufgeführt, deren Qualität ein Niveau erreicht, das 

mit den besten deutschen Orgel-Baumeister ver-

gleichbar ist.  

Weitere Konzerte in den Kirchen: 

7.10. Znaim Kloster Louka; 14.10. Röschitz, 

15.10. Jevisovice, 28.10. S,) Geras  
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„Raus aus Öl und Gas“ in Retzbach! 

Gemeinsam mit der Klimamodellregion Retzer Land sowie der Energie- und Umweltagentur des Landes 

NÖ (eNu) lud die Gemeinde Retzbach ins Atelier 73 zur Infoveranstaltung „Raus aus Öl und Gas“. Der 

Energieberatungshalbtag wurde ebenfalls erfolgreich abgeschlossen, sollten Sie ihn verpasst haben und 

ihr Haus sanieren bzw. Ihre Heizung tauschen wollen, melden Sie sich bei der Klimamodellregion Retzer 

Land unter gd@unser-klima.at bzw. 0680/1516608 für weitere Infos. 

JETZT MITSTIMMEN: Projekt WIWA Ret-

zer Land ist für grenzüberschreitenden 

ADAPTERRA AWARD nominiert! 

Die Klimamodellregion Retzer Land freut sich 

über die Nominierung zum ADAPTERRA A-

WARD! Es gibt viel zu tun, um uns im Retzer 

Land an die Folgen der Klimaerhitzung anzupas-

sen. Im Rahmen des WIWA-Projektes wurde mit 

ersten Maßnahmen gestartet, unter anderem in 

der Gemeinde Retzbach: Die Drainagewässer 

aus der Riede Spitzlißen in Mi;erretzbach wer-

den in die Rückhaltebecken beim Landbach zur 

Versickerung eingeleitet. Bei den neuen Bau-

plätzen in Unterretzbach entsteht ein Regen-

wasser-Reten,on- u. Versickerungs-becken. 

Zahlreiche neue Baumpflanzungen sollen für 

Scha;en und ein gutes Mikroklima sorgen. Wei-

tere Infos und die Möglichkeit für Ihre S,mmab-

gabe bis 15.10. finden Sie unter h;ps://

www.adapterraawards.eu/Abs,mmung bzw. 

scannen Sie den Code nebenan!  



Gesundheitsyoga Montagmorgen 7:30 -  9:00 Uhr im 

Atelier 73 mit Astrid Bartl 

18.09.23 – 27.11.23 für Anfänger*innen und Fortgeschri;ene, 

Eins,eg jederzeit möglich, Schnupperstunde gra,s.  

Kursgebühr: 8-er Block 120 € ( 15 € / Einheit), nur diesen Kurs 

gül,g oder Einzelstunde 18 €, 20 % Ermässigung für Personen 

mit geringen Einkommen. 

Anmeldungen und Infos unter yoga.noos.at oder Astrid Bartl  t: 

0670 509 35 87 

07.10.2023         Fotoausstellung von AHla Corbaci im Atelier 73    

       von 15 bis 21 Uhr 

13.10.2023         Konzert mit Harry Stojka im Atelier 73, 20 Uhr 

21. 10.2023         Zymbal-Orgel-Konzert Kirche Unterretzbach, 18 Uhr  

21.+22.10.2023   NÖ Tage d. offenen Ateliers in Unterretzbach  

 Pollak-Parzer Silvia in der Hauptstraße 49 in Unterretzbach 

 Barbara Bergmann im Atelier 73 in Unterretzbach 

  Sa. Ab 14 Uhr bis open End und So von 14-18 Uhr 

25.10.2023          Konzert mit Alex Miksch im Atelier 73 – Dialekt-Blues-Trio, 20 Uhr 

03.11.2023          Buchpräsenta.on und Lesung mit Barbara Neuwirth im Atelier 73 

um 20 Uhr 

11.11.2023          Weintaufe im Pfarrzentrum veranstaltet vom Dorferneuerungs-

verein Ober-Mi;erretzbach 

25.+26.11.2023   Eins.mmung in die Weihnachtszeit ab 13 Uhr in Unterretzbach  

25.11.2023          Adventkonzert von „Bauchgefühl“ im Atelier 73 um 19 Uhr 

02.+03.12.2023   Adventausstellung in der Gärtnerei Glaser in Unterretzbach  

 ab 13 Uhr So ab 16 Uhr Livemusik mit Horst Gössl 
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